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schnitt über das spezielle Verständnis VO Meditation bei Gerhard schliefßt sıch Die ruck-
und Wırkungsgeschichte dieses Bestsellers wırd ebentalls thematisıiert un:! bei Autoren ‚XEeIMN-

plarısch vorgeführt. Der Abdruck Zzweıer Tiıtelblätter, der russıschen und der ratoromanıschen
Übersetzung, illustriert die weıte Verbreitung dieser Schriftft Gerhards (Abb und 6) Ralt Georg
Bogner steuert einen Beıtrag ZUr ersten deutschen Übersetzung, die Johannes Sommer besorgte,

C1

Der lateinıschen Fassung hıegt der Erstdruck Jena 1606, der sıch heute In der Universıitätsbi-
bliothek Erlangen befindet, zugrunde. Elt weıtere Drucke S 287-290) wurden 1m historisch-
kritischen Apparat berücksichtigt. Dıie deutsche Fassung wiırd 1n der aAltesten Übersetzung wiıeder-
gegeben, die bereits 1607 VO hochgeschätzten Übersetzer, Schriftsteller und Pftarrer Johannes
Sommer angefertigt worden Wa  — Neben dem Alter se1 der »hohe literarische un:! poetische Rangdieser Übersetzung« S 626) mafßgeblich SCWESCH. Da Sommers ext keine Übersetzung der Vor-
rede Johann Gerhards enthält, entschied siıch Steiger für dıe Aufnahme der Übersetzung Albrecht
Friedrich Models, die 1739 in Woltfenbüttel erschienen WAar. Aus Gründen der ermöglichten
durchgängıig parallelen Lektüre des lateinıschen un: des deutschen Textes lässt sıch diese
»Mischedition« sicherlich rechtfertigen. FEın Kommentar konnte entfallen, lıegt bei der ateini-
schen Fassung Ja bereits VO:  $

Eın Personenregister erleichtert den Zugang. Dıie lateinısche Fassung 1St zudem durch eın Bibel-
stellenregister un! eın Stichwortregister erschlossen. Sabine Holtz

Johann Gerhard. Sämtliche Leichenpredigten nebst Johann Mayors Leichenrede auf Gerhard, krı-
tisch hg. komm. OHANN ÄNSELM STEIGER 1in Verbindung mıiıt RALFE GEORG BOGNER
ÄLEXANDER BITZEL (Doctrina 61 Pietas, Abteilung I) 10) Stuttgart-Bad (Cannstatt: fromm-
mann-holzboog 2001 41 3 < Abb Geb EUR 101,—.

Dieser Band vereıint alle elf Leichenpredigten Johann Gerhards, die 1mM ruck erschienen sind und
sıch heute noch bibliographisch nachweisen lassen. Vermutlich War ihre Zahl viel orößer, zumal
siıcher nıcht einmal alle Leichenpredigten Gerhards 1MmM ruck erschienen sind. Diese Leichenpre-
digten wurden die VO  a} Johann Major auf Gerhard gehaltene Leichenpredigt erganzt. Mayor
WAar Kollege Gerhards 1n Jena und mit ıhm befreundet. Dıie Porträts beider Theologen sınd dem
and beigegeben.

Im NCUMN Abschnitte umfassenden »Nachwort« bietet Johann Anselm Steiger neben einer Fın-
führung in allgemeine editorische Fragen auch knapp skizzierte Analysen ZUTr soz1ialen Herkuntft
der Verstorbenen, den vielfach VO den Verstorbenen selbst ausgewählten Predigttexten,Gerhards besonderer geistlich-figürlicher Auslegung der Heıiligen Schrift SOWIl1e ZUT Pıetas der Ver-
storbenen. Der letzte Abschnuitt efasst sıch spezıell mit der Leichenpredigt MaJors. Ralt Georg
Bogner einen eLWAaSs ausführlicheren Beıtrag (Abschnitt über Rhetorik und Homiletik
Johann Gerhards be1i Eın Bibelstellenregister, eın Register der Predigttexte fünt STammen 1mM üb-
rıgen aus dem Alten, s1ıeben aus dem Neuen Testament eın Verzeichnis der 1M Kommentar VeEI-
wendeten Quellen und Literatur SOWIl1e ein Personenregister beschließen den and Sabine Holtz

Johann Gerhard. Eın VnN! tfünfftzig gottselige christliche evangelısche Andachten oder geistrel-
che Betrachtungen. Poetisch bearb Burcard Großmann (1608), hg JOHANN ÄNSELM STEI-
GER (Doectrina e Pıetas, Abteilung K Bd 4) Stuttgart-Bad Cannstatt: frommann-holzboog
2001 600 Geb EUR 127 —

Mıt diesem Band legt Johann Anselm Steiger nach der prosaischen Übersetzung der Meditationes
SAaCTIaAaC 1Ns Deutsche 1U  a die VO  —x Burcard Grof(fmann bereits 1608 publızierte poetische Fassung der
Meditationes VO  z S1ie 1St nach dem aktuellen Stand der Forschung die einzıge Auflage; die Ver-
zeichnung VO Druckvarianten konnte eshalb entfallen. Auf einen Kommentar konnte ebenfalls
verzichtet werden, findet sıch bei der Edition des lateinischen Textes (1 E lediglich die Vor-
rede Grof{i$manns wurde kommentiert.


